
Arbeiten von der Brigade selbst ausgeführt werden können. Selbstverständlich 
enthält der Wettbewerbsvertrag dieser Brigaden auch Verpflichtungen für das 
gesellschaftliche Leben außerhalb der Arbeit. Der Kern bleibt aber die Plan­
erfüllung, die Anwendung der Technik, die Arbeitsmoral, die Aufdeckung aller 
Reserven für die Produktion. Die Brigaden Meier und Hoffmann sind wie auch 
andere auf dem besten Wege, ihre hochgesteckten Ziele zu erreichen.

Schon nach kurzer Zeit, am 10. Februar 1959, trafen sich in Aue über 50 Ver­
treter von Brigaden, die den Titel „Brigaden der sozialistischen Arbeit“ er­
ringen wollen, und andere Brigadiere, um die ersten Erfahrungen auszutauschen. 
Mit Flugblättern, Zeitungsartikeln, ja, auch mit ersten literarischen Arbeiten 
wie „Zwischen Nacht und Tag“, eine Reportage in Versen von Horst Salomon, 
sorgten die Parteileitungen der Wismut für eine möglichst rasche Verbreiterung 
dieses Wettbewerbs.

Das neue Denken entwickeln helfen

Das Wichtigste in der Leitung des Wettbewerbs um den Titel „Brigade der 
sozialistischen Arbeit“ ist die ideologisch-erzieherische Tätigkeit der Partei­
leitungen. Der Erfolg der Brigaden hängt doch im wesentlichen von der Ent­
wicklung ihres sozialistischen Bewußtseins ab. Sozialistische Arbeitsmoral, 
klassenbewußte politische Haltung, sozialistisches Verhalten in allen Situationen 
des Lebens entwickeln sich nicht im Selbstlauf, sondern erfordern, durch ge­
duldiges und manchmal hartnäckiges Überzeugen die alten, überlebten An­
schauungen aus der kapitalistischen Gesellschaft zu überwinden.

Die sich immer erfolgreicher durchsetzende sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
(Brigaden der sozialistischen Arbeit und sozialistische Arbeitsgemeinschaften) 
ist ein großer Schritt in der ideologischen Umwälzung, die, wie L e n i n  sagt, 
„schwieriger, wesentlicher, radikaler, entscheidender ist als der Sturz der Bour­
geoisie, denn das ist ein, Sieg über die eigene Trägheit, über die eigene 
Undiszipliniertheit, über. den kleinbürgerlichen Egoismus, über die Gewohn­
heiten, die der fluchbeladene Kapitalismus dem Arbeiter und Bauern als Erbe 
hinterlassen hat. Erst wenn d i e s e r  Sieg verankert sein wird, dann und nur 
dann wird die neue gesellschaftliche Disziplin, die sozialistische Disziplin ge­
schaffen sein, dann und nur dann wird eine Rückkehr zum Kapitalismus 
unmöglich, wird der Kommunismus wirklich unbesiegbar werden“.*)

Um diese Umwälzung richtig zu führen, sind eine qualifizierte politisch- 
ideologische Arbeit der Leitungen und eine intensive politische Arbeit jedes 
einzelnen Genossen notwendig. Anfang Juni standen im Schacht 366 im Kreis 
Aue-Wismut bereits über 60 Prozent aller Brigaden im Wettbewerb um den 
Titel „Brigade der sozialistischen Arbeit“. Die Voraussetzung dafür war, 
daß in den Köpfen der Genossen Klarheit über die Bedeutung, das Wesen 
und die Organisierung dieses Wettbewerbs herrschte und sich die Partei­
organisation an die Spitze der Bewegung stellte.

Nicht jeder Funktionär in der Partei und in den Massenorganisationen hatte 
damals sofort begriffen, was es mit diesem Wettbewerbsaufruf aus dem Elektro­
chemischen Kombinat Bitterfeld auf sich hatte. Zu Beginn wurde z. B. dieser 
Wettbewerb oft wie einer neben anderen aufgefaßt und „bearbeitet“. Andere
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* )  W. I. Lenin, Ausgewählte Werke Bd. II, Dietz Verlag, S. 561.


